
Liebe Vereinsfamilie, Sponsoren und 
Freunde des TSV!
RÜCKBLICK: Ein einsatzreiches, aber 
auch ereignisreiches Jahr 2014 liegt 
hinter uns. Einsatzreich, weil wir mit 
dem Maibaumfest, 40 Jahre Gesamtstadt 
Brackenheim, Stadtpokal und Heidepo-
kal gleich zwei Veranstaltungen mehr 
bewältigen mussten, als „normal“. Für 
diese Hilfe und Unterstützung möchte 
ich mich im Namen des TSV Botenheim 
bei allen herzlich bedanken, die wieder 
einmal zum Gelingen beigetragen haben. Jahr für Jahr und von 
Veranstaltung zu Veranstaltung präsentiert sich hier unser TSV 
in einem hervor-ragenden Licht, qualitativ auf höchstem Ni-
veau. DANKE!
Ereignisreich, weil unsere CranBerries einen überwältigenden 
2. Platz bei den Süddeutschen und Deutschen Meisterschaf-
ten in der Kategorie „Videoclip Juniors 2“ belegten, unsere C- 
Jugend mit der Meisterschaft in die Leistungsstaffel aufgestie-
gen sind und unsere zweite Mannschaft unter Trainer Michael 
Feiler den Aufstieg in die Kreisliga A perfekt gemacht hat.  Hier-
zu nochmals herzlichen Glückwunsch.
VORSCHAU: Im kommenden Jahr stehen uns mit dem Mai-
baumfest, dem Botenheimer Herbst und dem Heidepokal drei 
Veranstaltungen bevor. „Nur“ drei Feste und dennoch benöti-
gen wir auch hier wieder jedes Mitglied, jeden Helfer, jede flei-
ßige Hand. Jetzt gilt es erst einmal auszuschnaufen, Kräfte zu 
sammeln, um dann im Frühling mit neuem Elan gemeinsam 
das Vereinsjahr zu stemmen.
DANKE: Ich möchte diese Zeilen gerne zum Anlass nehmen, 
um mich persönlich bei euch ALLEN für das Jahr 2014 zu be-
danken. Lasst uns gemeinsam versuchen, auch in 2015 und 
darüber hinaus ein familiärer und solider aber auch offener, 
moderner und innovativer Verein zu bleiben/werden. 
Helft mit, unseren sozialen Aufgaben gerecht zu werden und 
den Zusammenhalt und die Kameradschaft in unserer Vereins-
familie weiter zu vermitteln. 

            1. Vorsitzender Dennis Glück
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Winterfeier am 10. Jan. 2015
Beginn: 19.00 Uhr, Saalöffnung 17.30 Uhr

Programm:

Begrüßung

Theaterstück:
„Hubertus und Madame Fifi”

Ein fast kriminelles Lustspiel in zwei Akten

Pause

Jazztanz-Gruppe CranBerries
die Show „All Around The World”

Ehrungen

30 Jahre Kesseltruppe
„So kann’s d’r geh”

 Musik und Tanz / Barbetrieb

Bewirtung: TSV-Team



TSV Aktuell
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Termine 2015:
Jugendwinterfeier  Fr. 9. Januar
Saalöffnung 17.00 Uhr, Beginn 18.00 Uhr

Vereinswinterfeier Sa. 10. Januar
Saalöffnung 17.30 Uhr, Beginn 19.00 Uhr

Skiausfahrt Serfaus/Tirol 23. – 26. Januar

Landschaftspflegetag Sa. 14. Februar

Kinderfasching   So. 15. Febr.

Hauptversammlung TSV Fr. 27. Februar
Sportheim Heide, Beginn 19.30 Uhr

Hauptversammlung Förderverein Do. 12. März
Sportheim Heide, Beginn 19.30 Uhr

Maibaumfest   Fr. 1. Mai

Saisonabschlussfeier Sa. 6. Juni

Heidepokalturnier 25. + 26. Juli

Botenheimer Herbst So. 6. September

TSV Mitgliederjubiläum
Zur diesjährigen Winterfeier möchte sich der TSV Botenheim bei folgenden Mitgliedern 

für die Treue zum Verein bedanken:

50 Jahre Mitgliedschaft:
Paul Rothenburger

40 Jahre Mitgliedschaft:

Roland Bühler

20 Jahre Mitgliedschaft:

Marcel Eble, Priska Kühner, David Moser, Stefan Kroeneck, Benjamin Kühner, Gerd Hafendörfer, 
Hendrik Hafendörfer, Jana Hafendörfer, Silvia Hafendörfer, Lore Neuschwander, Marcel Kurz, Robin Luis, 

Marleen Hess, Marlon Hess, Franziska Bühler, Julia Bühler, Maria Weiss.

Rückblick 45. Heide-Wanderpokalturnier
TSV Cleebronn 
gewinnt 2014
Mit der vollen Punkt-
zahl hat der TSV 
Cleebronn den Hei-
depokal gewonnen. 
Dabei hätte im letz-
ten Spiel auch der 
TSV Bönnigheim mit einem Sieg noch Erster werden können. Clee-
bronn setzte sich letztlich souverän mit 3:0 durch. Da im Spiel zuvor 
die SGM Meimsheim ebenfalls mit 3:0 die Oberhand über den TGV 
Dürrenzimmern behielt, verdrängte Meimsheim noch Bönnigheim 
vom 2. Platz.
Auch beim F-Juniorenturnier als Auftakt zum Heidepokal belegte der 
TSV Cleebronn am Samstag den 1. Platz vor dem Gastgeber.
Ergebnisse weiterer Einlagespiele: TSV Botenheim II - SC Oberes 
Zabergäu 1:3, E-Junioren SGM Botenheim - SC Oberes Zabergäu 1:8, 
TSV Botenheim I - SGV Freiberg (Oberliga BW) 0:5.
Zum ersten Mal hat am Sonntagmorgen vor Turnierstart ein Gottes-
dienst stattgefunden. Das volle Festzelt hat bestätigt, dass dies eine 
richtige Entscheidung war und in dieser Art und Weise  eine Sportver-
anstaltung berreichern kann. Nach idealem Turnierwetter übernahm 
als krönenden Abschluss der erfolgreichen Veranstaltung Bürger-
meister Kieser die Siegerehrung.

BOTENHEIMER HERBST
am So. 6. Sept. 2015, Bürgerplatz – wir sehen uns!

Der TSV BOTENHEIM bedankt sich bei 
allen Inserenten und Sponsoren.
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Neues Einzugsverfahren
TSV Botenheim 1901 e.V. und
Förderverein TSV Botenheim 1901 e.V.
Wir stellen unsere(n) Beitragseinzug / züge auf das neue europäische 
Zahlungsverkehrssystem SEPA um.
Damit wir das neue System anwenden können, informieren wir Sie 
über Neuerungen bzw. Änderungen.

1. Die bisher erteilte Einzugsermächtigung hat auch weiterhin  
 Gültigkeit. Sie wird lediglich um die Bedingungen von SEPA er- 
 gänzt, welche wir Ihnen nachfolgend mitteilen. Die bisherige Ein- 
 zugsermächtigung heißt dann SEPA-Lastschriftmandat.

2. Die Abbuchung der Beiträge erfolgt zukünftig über Ihre inter- 
 nationale Kontonummer. Ferner wird eine eindeutige Mandats- 
 referenz und die Gläubiger-ID des Vereins angegeben:
 Mandatsreferenz:  TSV bzw. FV + Mitglieds-Nr.
 Gläubiger-ID:      DE31ZZZ00001318223 (TSV)
  DE76ZZZ00001147857 (Förderverein)

3. Den nächsten Beitrag / Beiträge werden wir Ihnen bereits mit dem  
 neuen Zahlungssystem abbuchen, zukünftig immer im Monat  
 nach der jeweiligen Hauptversammlung.

Hallo Mitglieder des TSV Botenheim!

Bei Änderung der Adresse oder der Bankverbindung, 

diese bitte dem 

 Mitgliederverwalter Hagen Gärttner,
 Begonienweg 4/1, 74336 Botenheim
 Telefon 0 71 35 / 96 30 67,
 E-Mail: tsvnr10@web.de

gleich zukommen lassen. Danke.

Liebe Vereinsmitglieder, wie in den vergangenen Jahren, besteht auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit, einen 
aktuellen TSV-Trainingsanzug käuflich zu erwerben.

Folgende Artikel stehen zur Wahl mit TSV Aufdruck: 
 Damen  Herren  Kinder
Größen  34 – 44  M – XXL  116 – 164
Artikel
Polyester-Jacke  -  -  8,00
Polyester-Hose -  - 7,00
T-Shirt 12,00 12,00 7,00
Präsentationsjacke 25,00 25,00
Präsentationshose 16,00 16,00

alle Preise in EUR inkl. der gesetzl. MwSt.

Sollten Sie Interesse an den o.g. Artikeln haben, so melden Sie sich bitte zwecks Anprobe / Bestellung 
bei Astrid Hemstedt, Tel.: 07135-9362473 oder per eMail: astrid.hemstedt@t-online.de.
Die Anzüge können bis zum 30.01.2015 bestellt werden. Alle Bestellungen nach diesem Termin können bis auf Weiteres nicht 
berücksichtigt werden. Bitte beachten Sie, dass für jede Bestellung eine Abnahmepflicht besteht!

Winterfeier 2015 
Theaterstück: Hubertus und Madame Fifi*

Die Theatergruppe hat sich auch dieses Jahr zusammengefunden, um 
ihren Teil dazu beizutragen, dass es auf der Winterfeier einen kurzwei-
ligen Abend geben wird.
Seid alle wieder Zeuge der Eseleien von Hubertus Hämmerle und 
Hugo Mausloch. Die Ehefrauen Maria und Roswitha mit Tochter Anita 
müssen wie immer erneut alles wieder ins Lot bringen.
Nicht unbedingt willkommene Gäste aus der schwäbischen und fran-
zösischen Metropole werden das ganze Theater etwas aufmischen und 
für reichlich Durcheinander auf der Bühne beitragen.
Freut euch auf das fast kriminelle Lustspiel in zwei Akten, das erst-
malig vor der neu gefertigten Kulisse des Wohnzimmers der Familie 
Hämmerle aufgeführt werden wird.

Aktuelle Mitspieler: Christina König, Karl Pfeiffer, Edeltraud Lehr, 
Elisabeth Luis, Erika Rodrigo, Jürgen Strohhäcker, Doreen Winkler, 
Klaus Xander; Regie: Roland Grashei 
* von Peter Schwarz, Schwäbisches Volkstheater Lausch & Zweigle, Verlag Otto Teich, 
Darmstadt.
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www.immobilienhoch2.deTel. 07135 / 98 70 - 0 · www.bemberg.de

Fußball-Abteilung

I. Mannschaft, 

Rückblick Vorrunde 2014/15
 
Als erstes würde ich diesen Rückblick gerne dazu nutzen, um mich 
bei der Mannschaft, Betreuern, Helfern und Zuschauern zu bedanken. 
Mein Co-Trainer Burak und ich sind von allen extrem warmherzig 
empfangen worden. Nach 6½ Jahren Ära Marc Kern, der die Mann-
schaft über die Jahre kontinuierlich verbessert hat und zudem eine 
absolute Größe in Botenheim ist, war es für uns sicher nicht einfach, 
in die großen Fußstapfen zu treten. Wir hatten jedoch von Anfang 
an das Gefühl, dass jeder gewillt ist, uns bei der Aufgabe jede nötige 
Rückendeckung und Unterstützung zu geben. DANKE dafür.
Mit voller Vorfreude starteten wir am 19. Juli in unsere Vorbereitung 
für die kommende Bezirksliga Saison 2014/15. Nach 6 Wochen harter 
Arbeit, Schweiß, Gesprächen, 20 Trainingseinheiten, 8 Vorbereitungs-
spielen und einem Pokalspiel endete eine äußerst erfolgreiche und 
vielversprechende Vorbereitung. Besonderes Highlight war hier si-
cherlich unser jährliches Trainingslager in Ruit mit anschließendem 
gemeinsamen Abend in Stuttgart.
Am 31. August war es dann soweit. Mit vollem Selbstvertrauen und 
Siegeswillen fuhren wir zu unserem ersten Bezirksligaspiel gegen den 
starken Aufsteiger TSV Untereisesheim.
Leider konnten wir zu keiner Zeit des Spieles gefährlich auf das Tor 
des TSV Untereisesheim spielen, sodass wir gegen einen defensiv sehr 
starken und Konterstarken Gegner 4:0 unter die Räder kamen. Mit 
hängenden Köpfen traten wir den Heimweg nach Botenheim an. 
Eine Woche später stand Wiedergutmachung gegen einen weiteren 
Aufsteiger FV Flein auf dem Programm. Zudem war es unser erstes 
Saisonspiel auf der Heide an. Natürlich wollten wir vor heimischem 
Publikum den ersten 3er der Saison einfahren. So ereignete sich ein 
kurioses Spiel, welches wir eigentlich über die kompletten 90 Minu-
ten beherrscht haben, jedoch 0:2 in die Pause gingen. Nach deutlichen 
Worten in der Halbzeitpause kamen wir komplett verändert aus der 
Kabine, sodass wir noch einen 4:3-Sieg einfahren konnten. 
Früh in der Runde standen nun 2 englische Wochen auf dem Pro-
gramm.  Im Derby unter der Woche gegen Nordhausen empfing uns 
nun der 3. Aufsteiger in Folge. Ein hitziges Spiel mit einem sehr, 
sehr unterdurchschnittlichen Schiedsrichter entwickelte sich fortan, 
sodass wir gegen Windmühlen kämpften und so dank des Unpartei-
ischen keine Möglichkeit hatten, etwas Zählbares aus Nordhausen 
zu holen. In diesem Spiel konnte ich meiner Mannschaft keinerlei 
Vorwürfe machen. Das darauffolgende Sonntagsspiel gegen den FSV 
Friedrichshall sorgt heute noch für schlaflose Nächte bei mir. In ei-
nem Spiel, welches wir gefühlt mit 80% zu 20% Ballbesitz kontrollier-
ten und massig Torchancen vergaben kam es wie es kommen muss-
te. Mit einem Konter in der 93. Minute wurden wir mit dem 1:2 in 
der Nachspielzeit bestraft. Mit 
wenig Selbstvertrauen im Ge-
päck stand nun die 2. Runde 
im Bezirkspokal gegen die Spfr 
Lauffen an. Dieses Spiel stand 
förmlich im Zeichen der voran-
gegangen Spiele. So wurde die 
1. Halbzeit komplett verschla-
fen, 2. Halbzeit Rückstand auf-
geholt, um dann anschließend 
den Gegentreffer in der Nach- 
spielzeit zu fangen und somit 
das Ausscheiden im Bezirkspo-
kal zu besiegeln. 

Michael Feiler  Burak Mucan Florian Grunwald
(2. Mannschaft) Co-Trainer Trainer

Das Trainerteam

Diese häufigen Rückschläge waren für uns als erste Trainerstation 
nicht einfach. Wir sortierten uns neu, um endlich wieder auf die 
Erfolgsspur zu gelangen. Es folgten einige schweißtreibende Trai-
ningseinheiten sowie eine Vielzahl an Gesprächen. Wir entschieden 
uns defensiver zu spielen, das System zu verändern, jedoch unsere 
spielerische Linie nicht zu verlieren. Mit Ilsfeld stand zu diesem Zeit-
punkt der erste richtige Hochkaräter auf dem Spielplan. In einem sehr 
intensiven und schnellen Spiel zeigten wir die bisher beste Saison-
leistung und kamen so auf ein 3:3-Unentschieden. Hier wäre sogar 
einiges mehr möglich gewesen, da wir mit einer 0:2-Führung in die 
Kabine gingen. Wir merkten, dass die Ansprachen und Trainingsein-
heiten Wirkung zeigen und wir fortan defensiv stabiler und ausgegli-
chener spielten. Eine Woche später wurden diese Ein-drücke leider 
durch eine schmerzhafte 0:5-Niederlage bei stark aufspielendem Ara-
mäern getrübt. Trotz dieser Niederlage  glaubten wir an das Potenzial 
der Mannschaft, weil wir wussten, dass wir früher oder später auf die 
Erfolgsspur zurückkommen werden.
Diese ließ nicht lange auf sich warten, sodass wir in den darauf folgen-
den Spielen gegen Stein, Lauffen, Abstatt und Eibensbach 10 Punkte 
einfahren konnten und so unsere magere Punkteausbeute verbesser-
ten, um uns ein wenig von den Abstiegsrängen befreien zu können.
Es folgte ein starker Auftritt mit dem Ausgleichstor in letzter Minu-
te gegen den SV Massenbachhausen (2:2) sowie eine schmerzliche 
2:1-Niederlage beim Ligaprimus FC Union Heilbronn. Letztere wäre 
gänzlich zu vermeiden gewesen, da wir im zweiten Abschnitt zwei 
100%-Torchancen liegen lassen haben.
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Eine Woche später konnten wir unsere Favoritenrolle gegen den Ta-
bellenletzten Weinsberg gerecht werden und die Zuschauer auf der 
Heide durch einen 9:0-Kantersieg glücklich machen. Leider gelang es 
uns nicht, diese gute Form in die letzten 2 Spiele zu transportieren, 
sodass wir auf dem Kunstrasen gegen den aktuellen Tabellenführer 
Brackenheim mit 3:2 verloren sowie eine immer noch schmerzliche 
Niederlage im letzten Vorrundenspiel gegen Wüstenrot hinnehmen 
mussten. Jene wäre wiederrum wie so oft in der Hinrunde vermeidbar 
gewesen, da der Referee in der letzten Spielminute auf Elfmeter gegen 
uns entschieden hat und somit wir 0:1 verloren.
Mit 18 Punkten und dem 9. Tabellenplatz sind wir sicherlich nicht 
den Ansprüchen an uns, der Mannschaft mit allen Fans, Zuschauern, 
Helfern gerecht geworden.
Jedoch muss man bedenken, dass Neues Zeit braucht, um zusam-
menzuwachsen. Eine Systemveränderung sowie einen etwas anderen 
Spielstil kann man nicht komplett in einer Hinrunde etablieren. Wir 
vom Trainerteam versprechen, dass wir alles daran setzten werden, so 
schnell wie möglich erfolgreicher zu spielen, um auch in der Rück-
runde nicht in den gefährlichen Abstiegsstrudel hinein zu geraten. 
Einen großen Dank gilt vor allem Heiko, Rainer und Dennis, die uns 
auch in schwierigen Phasen Vertrauen zugesprochen haben und uns 
Mut für die kommenden Aufgaben gegeben haben. Danke! Des Wei-
teren möchte ich mich bei unserem Co-Trainer Burak bedanken, der 
mich in allem optimal unterstützt und perfekt ergänzt. Auch die Ar-
beit mit Micha schätze ich sehr und beglückwünsche ihn zu fantasti-
schen 18 Punkten der 2. Mannschaft als Neuaufsteiger in die A-Klasse.

Euer Florian Grunwald, Spielertrainer.

II. Mannschaft, Rückblick Vorrunde 2014/15
Am 19. Juli war es soweit, die Feierlichkeiten zur errungenen Meister-
schaft waren vorüber und die Vorbereitung auf die neue Herausforde-
rung Kreisliga A startete.
Die ersten Wochen waren neben schweißtreibenden Einheiten geprägt 
vom Kennenlernen der neuen Trainer unserer ersten Mannschaft. 
Als A-Ligist präsentierten wir uns erstmalig beim Heidepokal zum Ein-
lagespiel gegen den SC Oberes Zabergäu, leider ging dieses Spiel mit 
1:3 verloren.
In der Folge hatten wir noch ein Vorbereitungsspiel in Horrheim, das 
wir mit 5:4 gewinnen konnten. Somit waren wir sehr gespannt auf das 
erste Pflichtspiel, im Pokal trafen wir auf den Meister der Kreisliga B3 
der Vorsaison, den TSV Pfaffenhofen. Nach 90 Minuten stand ein klares 
3:0 für uns zu Buche und wir zogen verdient in die nächste Runde ein. 
So, nun war es aber endlich soweit, das erste Saisonspiel stand an und 
es ging nach Güglingen. Die Enttäuschung war groß, als wir am Ende 
völlig verdient mit 0:4 die Heimreise antreten mussten. Doch unter der 
Woche wurde wieder fleißig gearbeitet, denn jetzt zuhause gegen Für-
feld sollte der erste Dreier her! Es sah sehr gut aus, schnell führte man 
2:0, doch man fühlte sich zu sicher und wurde bestraft. 2:3 stand es 
nach 90 Minuten und alle waren sich sicher, dass dies völlig unnötig 
war und in der höheren Spielklasse eben jede Nachlässigkeit bestraft 
wird. Am Donnerstag, 11. Sept. um 20:45 Uhr war es dann soweit, beim 
Auswärtsspiel in Haberschlacht, gegen Stockheim, holten wir nach 
0:2 Rückstand mit einem verdienten 2:2 den ersten Punkt. Die Freude 
darüber war groß, wurde aber drei Tage später beim Heimspiel gegen 
Kirchhausen getoppt, denn dieses gewannen wir 3:2. Nun waren wir 
uns sicher, wir sind in der Liga angekommen! Jedoch folgten gegen die 
Teams aus Meimsheim (0:5) und Dürrenzimmern (2:4) zwei erneute 
Niederlagen und wir standen weiter am unteren Ende der Tabelle.
Doch dann der Knackpunkt der Vorrunde, mit Stetten/Kleingartach 
stellte sich einer der Top-Teams der Liga auf der Heide vor und wir 
schafften die Sensation und rangen den Gegner mit 2:0 nieder. Doch 
damit nicht genug, denn 4 Tage später schafften wir den nächsten Coup. 
In der 3. Pokalrunde trafen wir auf den Bezirksligisten aus Lauffen und 
schafften einen 3:2-Sieg nach Verlängerung, Wahnsinn, wir sind im  
Achtelfinale!

Bezirksliga, Vorrunde 2014/15:
  1. VfL Brackenheim 15 10 3 2 36 : 21 33
  2. Aramäer Heilbronn 15 10 2 3 43 : 20 32
  3. FC Union Heilbronn 15 9 4 2 46 : 13 31
  4. SV Massenbachhausen 15 9 4 2 41 : 21 31
  5. SC Ilsfeld 15 7 6 2 39 : 22 27
  6. TSV Untereisesheim 15 8 3 4 36 : 22 27
  7. FSV Friedrichshaller SV 15 7 3 5 34 : 30 24
  8. FV Wüstenrot 15 5 5 5 25 : 27 20
  9. TSV Botenheim 15 5 3 7 37 : 32 18
10. TV Flein 15 4 6 5 33 : 35 18
11. TSV Nordhausen 15 6 0 9 32 : 39 18
12. SGM Stein/Kochertürn 15 5 2 8 31 : 34 17
13. SC Abstatt 15 3 4 8 14 : 41 13
14. Spfr Lauffen 15 2 4 9 16 : 32 10
15. Türkgücü Eibensbach 15 2 3 10 19 : 47 9
16. TSV Weinsberg 15 1 2 12 12 : 58 5

Fortsetzung nächste Seite.

Vorschau:  nach der Winterpause geht es weiter mit: 

22. Febr. 2015  Bezirkspokal Achtelfinale 
  TSV Botenheim II – VfL Brackenheim 

1. März 2015 Rückrundenbeginn
  TSV Botenheim I - TSV Untereisesheim 
  15.00 Uhr auf der Heide

  TSV Botenheim II - TSV Güglingen 
  13.15 Uhr auf der Heide
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… und weiter geht es im Februar mit dem 1. Heimspiel (Bezirks-
pokal), und zur Halbzeit gibt es die Heidewurst!

Kreisliga A3, Vorrunde 2014/15:
  1 SV Heilbronn am Leinbach 15 12 2 1 59 : 10 38
  2 SG Stetten-Kleingartach 15 12 1 2 52 : 14 37
  3 TSV Güglingen 15 10 1 4 31 : 21 31
  4 TSV Cleebronn 15 9 3 3 47 : 25 30
  5 SGM Meimsheim 15 9 3 3 40 : 23 30
  6 SV Schluchtern II 15 7 3 5 39 : 32 24
  7 TGV Dürrenzimmern 14 8 0 6 29 : 30 24
  8 TSV Fürfeld 14 7 2 5 26 : 28 23
  9 TSV Pfaffenhofen 15 5 4 6 21 : 29 19
10 TSV Botenheim II 15 5 3 7 22 : 35 18
11 TG Böckingen 15 5 2 8 26 : 42 17
12 TSV Niederhofen 15 3 4 8 18 : 31 13
13 FC Kirchhausen 15 3 2 10 23 : 37 11
14 Spfr Lauffen II 15 2 3 10 12 : 32 9
15 FC Union Heilbronn II 15 2 2 11 15 : 52 8
16 Spfr Stockheim 15 0 5 10 10 : 29 5

Am darauffolgenden Sonntag spielten wir dann direkt bei der zweiten 
Mannschaft von Lauffen und es entwickelte sich ein spannendes und 
umkämpftes Spiel, das wir mit 1:0 gewinnen konnten. Mit einem an-
schließenden 4:4 gegen Schluchtern II konnten wir immer weiter in der 
Tabelle nach oben klettern und vor allem Abstand zu den Abstiegsrän-
gen gewinnen. Das Derby in Cleebronn mussten wir leider 0:3 verloren 
geben, waren uns aber sicher, dass es mit 3 Siegen und einem Unent-
schieden bei 5 Spielen ein goldener Oktober für uns war.
Danach gelang uns gegen Pfaffenhofen ein 1:0-Heimsieg und  bei Uni-
on Heilbronn II ein 2:2. Das Heimspiel gegen den Tabellenführer SV 
Heilbronn am Leinbach wurde anschließend 0:3 verloren. Bitter war 
das nächste Auswärtsspiel bei der TG Böckingen, hier verloren wir nach 
einigen vergebenen Torchancen am Ende unglücklich mit 1:2. Beim 
letzten Heimspiel des Jahres machten wir es dann wieder besser und 
uns gelang nach erneut großem Kampf ein 2:1-Sieg gegen den TSV 
Niederhofen. Anschließend stellten wir gemeinsam fest, dass ein super 
Fußballjahr für uns zu Ende geht und wir sehr stolz auf uns sein kön-
nen. Wir hoffen, dass wir unseren treuen Zuschauern dieses Jahr viel 
Freude bereiten konnten und bedanken uns für die tolle Unterstützung 
bei den Spielen.
Ein sehr großer Dank gilt den drei „Aushilfstorhütern“ Ralf Klein,  
Jürgen Wein und Thomas „Blacky“ Schwarz, die mit ihren herrlichen 
Paraden viele Punkte gerettet haben!
Auch ein Dankeschön an die erfahrenen Spieler der alten Herren, Marco 
Nader und Dennis Glück, die uns ausgeholfen haben.

Euch allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2015 mit unserem TSV.
Euer Trainer der zweiten Mannschaft
Michael Feiler 
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 Jugend-Fußball

Liebe Kinder und Jugendliche, verehrte Eltern und 
Vereinsmitglieder,
am Ende des Jahres wollen wir die Gelegenheit nutzen, um auf die 
vergangene Hinrunde der Saison 2014/15 Rückschau zu halten.
Nach dem Gewinn der Fußballweltmeisterschaft durch unsere Na-
tionalelf konnten wir die tolle Stimmung bei unserem nunmehr 9. 
F-Jugend-Heidepokalturnier mitnehmen, wo die jungen Kicker der 
umliegenden Ortschaften im fairen Wettstreit dem runden Leder hin-
terherjagten. Im spannenden Endspiel zwischen dem TSV Cleebronn 
und der SGM Botenheim konnten sich die jungen Cleebronner Fuß-
baller mit 2:1 durchsetzten. Die F-Jugend-Trainer feierten anschlie-
ßend das Finale bei dem ein oder anderen Bier, wohlwissend, dass in 
der aktuellen Saison beide Finalgegner eine Mannschaft sein werden.
In den anderen Altersklassen war es wichtig, wieder einen geregelten 
Spielbetrieb zu organisieren. Dabei haben wir in der B-Jugend noch 
einen weiteren Verein, den TSV Pfaffenhofen, gewinnen können, um 
eine Mannschaft zu stellen.
Diese Spielgemeinschaften werden immer mehr und es gibt darunter 
Namen wie „Krumme Ebene“ oder „Sportfreunde am Neckar“. Wir se-
hen also, dass es in den ländlichen Gegenden ohne Spielgemeinschaft 
nicht mehr geht. 
Unser Ziel der Jugendleitung wird weiterhin sein, allen fußballbe-
geisterten Kindern und Jugendlichen einen geregelten Spielbetrieb 
zu ermöglichen. Dabei sind wir auf die Mithilfe von ehrenamtlichen 
Trainern und Betreuern angewiesen, die in ihrer Freizeit ehrenamt-
lich dem Fussball und den Kindern und Jugendlichen verbunden sind.
Hier möchten wir besonders die Gelegenheit nutzen, unseren 
Jugendtrainer(innen) und Betreuer(innen) herzlich zu danken. Allen  
Gönnern und Helfern der Fußballjugend wünschen wir einen guten 
Start ins Jahr 2015.

Mit sportlichen Grüßen die Jugendleiter
Benedikt Bauer und Albrecht Schellenbauer

A-Junioren
Trainer/Betreuer: Matthias Sprissler, Albrecht Schellenbauer, Dieter 
Gerstenlauer.

Hinten v. l.: Albrecht Schellenbauer, Lukas Fessler,  Matis Vogel, Luca Rein-
wald,  Jannik Ottenbacher, Matthias Binder, Florian Maneth, Justin Alexander, 
Matthias Sprissler;
Vorne v. l.:  Karsten Schmid, Tom Dürr, Florian Grosskopf, Daniel Gommlich, 
Luca Schellenbauer, Allesio Wiczynski;
Es fehlen: Nico Auchter, Fabian Siegmund, Jonas Arnold, Lukas Döffinger,  
Jan-Philipp Weyland, Max Böse und Dieter Gerstenlauer.
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Frohe Weihnachten und ein glückliches Jahr 2015

wünscht die Fußball-Abteilung.

AH-Fußball – die Genusskicker!
Eine durchaus erfolgreiche zweite Jahreshälfte liegt hinter uns. Beim 
Kleinfeldturnier in Wahlheim konnte „nur“ der 2. Platz erreicht wer-
den, obwohl wir kein Gegentor und keine Niederlage hinnehmen 
mussten. Besser lief es in Nordhausen, hier konnten wir souverän 
den Titel verteidigen. Für die Vorbereitung auf den Ü32-Bezirkspokal 
konnten wir mit dem TSV Güglingen und unserer zweiten Mannschaft 
zwei tolle Sparringspartner gewinnen. Während das Spiel gegen Güg-
lingen noch mit 1:2 verloren ging, konnten wir uns gegen unsere 
Zweite mit 2:1 durchsetzen und waren für unseren Gegner Odysseas 
Neckarsulm perfekt vorbereitet. Mit 3:1 behielten wir auf der Heide 
gegen faire Gäste die Oberhand und stehen nun im Achtelfinale gegen 
die SpVgg Heinriet. 
Über die Wintermonate haben wir uns für drei Hallenturniere ange-
meldet. Am 16.Jan. 2015 beim Ü30 in Bönnigheim, einen Tag spä-
ter beim Ü40 ebenfalls in Bönnigheim und am 06. Febr. 2015 beim  
Ü30-Turnier in Güglingen. Die genauen Uhrzeiten werden wir früh 
genug auf unserer Homepage präsentieren. 
Wie in den vergangenen Jahren werden wir durchtrainieren und jeder 
ist herzlich Willkommen.

Weinbergtour im Mai mit dem St.-Michael-Express und anschließen-
dem Vesper und Weinproben, organisiert von Hagen „Schertle“ Gärt-
tner.
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Thomas Schmid

74336 Brackenheim
Wiesenbachstraße 3
Telefon (07135) 8403

Telefax (07135) 2196
www.maurer-schmid.de

Bauunternehmung
- seit 1946 -

Neubau

Anbau

Umbau

Sanierung

Gewerbebau

Industriebau

Termingerecht . Kostengünstig

von links: Trainer Cristobal Guzman, Jonas Neuwander, Bendix Blümel, Sven 
Pedro, Alem Mustedanagic, Numa Nigoul, Erik Bülow, Cedric Wolski, Rene 
Sayer, Patrick Kerstan, Michael Lechner, Felix Wachstetter, Ryan Mack und 
Trainer Andreas Schickner;
es fehlen: Etienne Prath-Feldhoffer, Lais Lemke, Mehmet Kocer, Gezer Kaan, 
Christoph Wörthwein, Arianit Zeqiri und Betreuer Martin Kiesel.

Nach dem Abstieg aus der Bezirksstaffel in der letzten Runde wurde 
wieder in der Qualifikationsstaffel angetreten. Mit einem gegenüber 
dem Vorjahr kleineren Spielerkader reichte es trotzdem in jedem 
Spiel eine Mannschaft zu stellen. Die meisten Spiele wurden zwar aus-
geglichen gestaltet, jedoch hatte der Gegner meist die entscheidende 
Situationen für sich nutzen können und somit wurde oft nur knapp 
verloren. Die Rückrunde wird in der Kreisstaffel gespielt. Hier bleibt 
zu hoffen, dass der eine oder andere Spieler wieder zum Spielerkader 
dazukommt, um wieder eine schlagkräftige Truppe zu stellen.    

A-Junioren, Kreisstaffel 51:
1. FSV Schwaigern I 8 8 0 0 31 : 7 24
2. SGM Kirchhausen 8 6 0 2 21 : 12 18
3. SGM Oberes Leintal 8 5 0 3 31 : 26 15
4. SV Heilbronn am Leinbach 8 4 1 3 18 : 14 13
5. SGM Güglingen 8 4 0 4 22 : 21 12
6. SGM Massenbachh./Fürf./Rapp.II 8 4 0 4 10 : 18 12
7. SGM Eisesheim 8 1 2 5 18 : 24 5
8. SGM Cleebronn/Botenheim 8 1 1 6 14 : 23 4
9. SGM Pfaffenhofen 8 1 0 7 14 : 34 3

B-Junioren, Kreisstaffel:
  1. SGM Kirchhausen 9 7 2 0 47 : 14 23
  2. Neckarsulmer Sport-Union II 9 6 2 1 45 : 8 20
  3. SGM Unteres Zabergäu 9 5 2 2 35 : 12 17
  4. SGM Brackenheim I 9 4 5 0 33 : 11 17
  5. SV Heilbronn am Leinbach I 9 5 1 3 25 : 14 16
  6. TG Böckingen I 9 4 0 5 28 : 20 12
  7. SGM Oberes Leintal 9 3 1 5 30 : 28 10
  8. SGM Cleebronn/Botenheim 9 3 1 5 27 : 25 10
  9. TSG Heilbronn II 9 1 0 8 7 : 75 3
10. FSV Schwaigern II 9 0 0 9 5 : 75 0

B-Junioren
Trainer: Cristobal Guzman (GSV Eibensbach), Andreas Schickner 
(TSV Pfaffenhofen), Betreuer: Martin Kiesel (GSV Eibensbach).

Nachdem die SGM Cleebronn in der letzten Saison keine B-Jugend 
stellen konnte, war man froh, mit dem TSV Pfaffenhofen zusammen 
für diese Saison eine schlagkräftige B-Jugend zu stellen. Am Anfang 
hatten wir einen Kader von ca. 14 bis 15 Spielern zur Verfügung. Im 
Laufe der Vorrunde hatten wir auch einige Male dann 18 bis 19 Spieler 
im Training. Die Jugendlichen beteiligen sich sehr gut am Trainings-
betrieb – im Schnitt sind immer 10 bis 12 Spieler im Training. Auch 
die Chemie unter den Spielern scheint zu passen und es macht allen 
viel Spaß. 
Leider war unser Leistungsvermögen in der Vorrunde sehr schwan-
kend und es klappte auch nicht alles. Hier müssen die Spieler erst 
noch ihre Passwege und Spielzüge besser aufeinander abstimmen. 
Wir denken dass wir in der Rückrunde sicher bessere Spiele abliefern 
werden als in der Vorrunde. Wir trainieren zurzeit immer dienstags 
und donnerstags jeweils ca. 2 Stunden ab 17.30 Uhr. 
Für die großartige Unterstützung unserer Zuschauer in der Vorrun-
de möchten wir uns ganz herzlich bedanken und würden uns freu-
en, wenn wir in der Frühjahrsrunde ebenfalls wieder viele Zuschauer  
begrüßen könnten.

C-Junioren
Trainer und Betreuer: Christian Käss, Andreas Kaufmann, Bernd Storz

10 Spiele – 10 Siege! 30 Punkte! Meister der Kreisstaffel und der da-
mit verbundene Aufstieg in die Leistungsstaffel! So heißt unsere fantas-
tische Bilanz der Vorrunde der Saison 2014/15. 
In der Sommervorbereitung nahmen sich unsere Jungs viel vor. Der Auf-
stieg und ein Platz unter den Top 3, wollten wir unbedingt erreichen. 
Um diesen Erfolg zu haben, müssen jedoch viele Werte passen und im 
Training hart dafür gearbeitet werden. Dies war uns allen bewusst. Des-
halb waren es nicht nur Ziele im Hinblick auf die Tabelle, die sich unsere 
Jungs setzten. Teamgeist, Kameradschaft, absoluter Siegeswille, Spaß, 
aber auch Disziplin gehörten ebenso dazu und waren in diesem Zusam-
menspiel der Schlüssel zum Erfolg. Des Weiteren haben wir viele tolle 
Fußballer mit hohem Potenzial und individueller Klasse in der Mann-
schaft, die die vom Trainerstab vorgegebenen taktischen Marschrouten 
oft nahezu perfekt umsetzten. Diese Rahmenbedingungen waren Grund 
dafür, dass wir auch Spitzenspiele gegen starke Gegner wie Schwaigern, 
Lauffen/Neckarwestheim oder Güglingen gewannen und demzufolge 
auch verdient Meister wurden. 
             Fortsetzung nächste Seite
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Büro für

Deutsche Vermögensberatung

 Hauptgeschäftsstelle 
 Jürgen Wein und Team
Cleebronn · Tel. 07135 / 9 38 90 10

E-Junioren I, Kreisstaffel:
1. FSV Schwaigern I 5 5 0 0 54 : 4 15
2. TSV Nordheim I 5 3 1 1 28 : 15 10
3. SGM Massenbachhausen I 5 3 0 2 16 : 10 9
4. SGM Unteres Zabergäu II 5 2 1 2 23 : 25 7
5. SGM Cleebronn/Botenheim I 5 0 1 4 10 : 34 1
6. SGM Güglingen II 5 0 1 4 8 : 51 1

E-Junioren II, Kreisstaffel:
1. SGM Leingarten I 5 5 0 0 35 : 5 15
2. SGM Bonfeld/Fürfeld I 5 4 0 1 35 : 8 12
3. SGM Oberes Leintal I 5 3 0 2 20 : 14 9
4. SGM Güglingen I 5 2 0 3 34 : 12 6
5. SGM Cleebronn/Botenheim II 5 1 0 4 10 : 42 3
6. SGM Meimsheim II 5 0 0 5 5 : 58 0

E-Junioren
Trainer und Betreuer: Ralf Nowak, Tobias Frank, Klaus Beyl.

D-Junioren
Trainer und Betreuer: Reiner Keller, Benjamin Gerstenlauer, Benedikt 
Bauer.

Wir starteten mit einem Trainingscamp auf der Botenheimer Heide in 
die Vorrunde der Saison 2014/15.
Die ersten Spiele wurden teilweise nur knapp verloren und wir stei-
gerten uns von Spiel zu Spiel. Nach den Herbstferien konnten wir 
den Tabellenführer unserer Staffel Flein mit 1:0 besiegen und danach 
gewannen wir weitere Spiele, so dass wir am Ende der Hinrunde einen 
guten Tabellenplatz im Mittelfeld belegen.
Bei den Hallenbezirksmeisterschaften ging leider das letzte Gruppen-
spiel verloren und so kamen wir nicht in die nächste Runde.

Zum letzten Bundesligaspiel am 20. Dezember vor der Winterpause 
des VfB Stuttgart gegen den SC Paderborn fuhren wir mit unseren 
Jungs nach Stuttgart. In den Wintermonaten nehmen wir wieder an 
Hallenturnieren teil.
Und mit Zuversicht schauen wir auf die kommende Rückrunde und 
bedanken uns sehr herzlich bei allen Kickern, Eltern, Geschwistern 
und Helfern, die uns unterstützen und wünschen allen Lesern ge-
ruhsame Feiertage und einen guten Start ins Jahr 2015.

D-Junioren, Kreisstaffel:
1. TV Flein I 8 6 1 1 22 : 7 19
2. SGM Sportfreunde am Neckar I 8 4 3 1 22 : 11 15
3. FC Union Heilbronn II 8 4 2 2 18 : 11 14
4. SGM Güglingen 8 4 1 3 11 : 10 13
5. SGM Leingarten II 8 3 1 4 14 : 11 10
6. SGM Cleebronn/Botenheim 8 3 0 5 9 : 20 9
7. SGM Brackenheim I 8 2 2 4 13 : 15 8
8. TSG Heilbronn II 8 2 2 4 11 : 17 8
9. SC Ilsfeld III 8 2 0 6 10 : 28 6

C-Junioren, Kreisstaffel:
 1. SGM Cleebronn/Botenheim 10 10 0 0 37 : 8 30
 2. FSV Schwaigern I 10 9 0 1 38 : 7 27
 3. SGM Sportfreunde am Neckar 10 6 2 2 32 : 24 20
 4. SGM Güglingen 10 4 3 3 21 : 14 15
 5. TV Flein 10 4 2 4 16 : 19 14
 6. SGM Unteres Zabergäu 10 4 0 6 26 : 23 12
 7. TG Böckingen II 9 3 1 5 17 : 26 10
 8. SGM Leingarten II 9 3 1 5 10 : 23 10
 9. TSV Talheim 9 2 0 7 8 : 20 6
 10. SGM Kirchhausen 9 1 3 5 13 : 26 6
 11. SGM Oberes Leintal 10 0 2 8 10 : 38 2

Am letzten Spieltag gegen den TV Flein perfektionierten wir unsere Vor-
runde mit einem klaren 3:0-Sieg. Mit einem großen Repertoire an Meis-
tergesängen, „HUMBA“, einem „Stiefel“ und viel Freude über unsere 
bisher absolvierte Saisonleistung, feierten wir dann in der Kabine unsere 
Meisterschaft. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Vereinen für die tolle Unter-
stützung sowie bei Cristobal Guzman für sein vielseitiges Engagement 
bedanken. Danke auch allen Eltern und Fans für den tatkräftigen Sup-
port bei Heim- und Auswärtsspielen. Meinen beiden Trainerkollegen Andy 
Kaufmann und Bernd Storz möchte ich meinen persönlichen Dank für 
eine reibungslose und freundschaftliche Zusammenarbeit aussprechen.  
Ich wünsche mir nun ganz besonders, dass wir uns nicht auf unseren Lor-
beeren ausruhen, sondern kontinuierlich in der Form weiterarbeiten, da-
mit wir auch zukünftig Erfolg haben und viele Siege zusammen bejubeln 
können. Doch jetzt genießen wir erst einmal den Moment – dies haben 
wir uns redlich verdient.
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Wer sind wir? - Die Bambinis!
Was sind wir? - Ein Team!
Wie sind wir? - Spitze!

Bei uns sind die Kleinen ganz groß. Wir trainieren unsere Bambinis 
durch intensive Bewegung mit immer neuen Aufgaben, um sie auf 
eine mögliche große oder kleine Fußballkarriere vorzubereiten. 
Auch der Teamgeist ist uns immer ganz wichtig. Die Kleinen kön-
nen richtig gut anfeuern und wenn es doch mal zu Unstimmigkeiten 
kommt, stehen wir mit Rat und Tat zur Seite. Anpassung, Konfliktbe-
wältigung, Zusammenhalt und Respekt sind beim Fußball genauso 
wichtig und stärken die soziale Kompetenz.
Durch abwechslungsreiche Spiele mit Springen, Rollen, Klettern, Ba-
lancieren lernen wir den Kindern den sicheren Umgang mit dem Ball. 
Natürlich machen wir auch in jedem Training ein kleines Fußball-
spiel. Die Bambinis sind immer mit Ehrgeiz, Leidenschaft und Be-
geisterung dabei. Das ist für unsere kleinen Fußballer von großer 
Bedeutung und sie genießen jedes Erfolgserlebnis.
Fußballbegeisterte Kinder, die gern Spaß haben und den Umgang mit 
dem Ball trainieren wollen, sind bei uns genau richtig. 
Training: dienstags, 17.30 - 18.30 Uhr, Gymnastikhalle Botenheim.

Bambini
Trainer und Betreuer: Markus Lutz, Kai Buyer und Aline Giller.
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FußBALLkindergarten
Trainer und Betreuer: Markus Lutz und Astrid Hemstedt

Viele Kinder von 3 bis 5 Jahren entdecken bereits im ganz jungen 
Alter die großen Stars des Fußballs für sich und möchten ihnen beim 
Fußballspielen nacheifern. 
Denkt doch mal an eure eigene Kindheit zurück. Wann seid ihr zum 
Fußball gekommen? Was hat euch motiviert, dem Verein beizutreten? 
Tolle Erinnerungen werden wach, oder?!
Bei uns im FußBALLkindergarten können schon Dreijährige mit dem 
Kicken beginnen. Und wer weiß – welcher Dreikäsehoch Talent ent-
wickelt, dem winkt später vielleicht sogar ein Stammplatz in der 1. 
oder der 2. Mannschaft. 
Ohne Druck und jenseits von Punktspielen und Tabellen sollen die 
Kinder erste Erfahrungen im Umgang mit dem Fußball sammeln.
Bei uns steht „SPASS“ an oberster Stelle!!
Für uns ist der FußBALLkindergarten so etwas wie die Schule fürs 
Leben: Bei uns ist neben dem Sport auch soziales Verhalten ein wich-
tiger Aspekt. Dabei ist der Teamgedanke ganz wesentlich, damit die 
Kinder lernen sich gegenseitig zu akzeptieren und auch zu respektie-
ren – jeder braucht jeden!
Wir freuen uns auf euch, und wenn ihr noch Fragen habt, 
dann meldet euch einfach bei: Astrid Hemstedt, Tel.: 07135-9362473 
oder astrid.hemstedt@t-online.de.

 Wann: donnerstags von 17.45 bis 18:30 Uhr
 Wo: in der Gymnastikhalle Botenheim
 Betreuer: Markus Lutz und Astrid Hemstedt

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei Franziska Weyland bedan-
ken, die uns seit Oktober 2014 bis Juli 2015 aufgrund des SE-Schul-
projektes „soziales Engagement“ tatkräftig unterstützt.
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Getränke nach dem Sport:
Apfelsaftschorle 
Die Apfelsaftschorle ist ein ideales Getränk, vor allem nach dem 
Training oder Spiel. Neben enthaltenen Mineralien und Vitami-
nen wird besonders durch den hohen Kaliumanteil die schnelle 
Wiederauffüllung der entleerten Kohlenhydratspeicher in der 
Regeneration unterstützt. 
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  Freizeitsport
Liebe Sportfreunde, Eltern und Kinder
„Den Kindern geht die Puste aus“ und „Unsere Kinder sind schlapp“ 
lauten immer wieder alarmierend und reißerisch die Schlagzeilen in 
zahlreichen Medien.
Doch weshalb ist dieses so, fragen sich viele Eltern. Weshalb haben so 
viele Kinder Rückenprobleme oder Übergewicht?
Häufig fragt man sich: Werden die Kinder schon sitzend geboren?
Schon als Säugling sitzen die Kleinen in ihren Tragschalen (Maxi 
Cosi), mit denen man die Kleinen super gut von A nach B tragen, 
aber auch tagsüber jederzeit unterbringen kann. Im Übrigen staucht 
dieses das Lymphsystem der Kinder. So können diese Kleinsten schon 
häufig Dinge, die wichtig sind, wie z.B. Köpfchen selbst heben, sich 
aufstützen und drehen, gar nicht erlernen. Im Gegenteil, viele von 
diesen Kindern haben bereits mit Schiefhalsstellung und krummen 
Wirbelsäulen zu kämpfen.
Die „Krabbelphase“ wird bei vielen Kindern ganz ausgelassen, die sehr 
wichtig für die Arm-Beinkoordination ist, da diese Kleinen, sobald sie 
sitzen können, gleich hingestellt werden und somit das Laufen oft viel 
zu früh von den Eltern gelehrt wird. Dann kommen die Kinder zur 
Schule und auch dort wird die meiste Zeit gesessen. Auch der Schul-
sport ist nicht ausreichend, um den Mädchen und Jungen einen Bewe-
gungsausgleich zu bieten und leider auch oft nicht qualifiziert genug.
Kommen die Kinder dann von der Schule nach Hause, essen sie und 
machen Hausaufgaben (natürlich im Sitzen). Das Spielen danach fin-
det häufig auch noch vor dem Computer statt oder zur Entspannung 
vor dem Fernseher.
Dieses alles gilt natürlich nicht für jedes Kind – und ich hoffe, dass es 
noch Kinder gibt, die mit Freunden oder Eltern durch Wälder laufen, 
auf Berge kraxeln, auf Bäume klettern und viel schwimmen gehen.

Es freut sich auf euer Kommen:
Astrid Hemstedt, Leiterin Freizeitsport

Mädchenturnen

Heidepokal – Bildimpressionen

Wir sind die Mädels vom Mädchenturnen.
Jeden Freitag um 17 Uhr erobern, wir mit viel Gebrüll, die Turnhalle 
und rocken die Bude. Wir turnen, spielen, schreien, zicken und haben 
jede Menge Spaß. Auch Pizzaessen und Advendsfeiern gehören zu un-
serem Programm, genauso wie jedes Jahr unsere Waffeln und Punsch 
am Christbaumverkauf. Zurzeit üben wir für die Winterfeier. Dieses 
Jahr sind wir sogar mit 2 Auftritten vertreten. Lasst euch überraschen.
Leider sind wir in letzter Zeit etwas wenige, weshalb wir Verstärkung 
gebrauchen könnten. Wenn ihr Lust habt, dann schaut doch mal vor-
bei.
 
Eure Mädels:
Jana Hafendörfer, Tel. 0174 - 9951177
Kathrin Kühner, Tel. 0157 - 72528043
Anna Enderlein, Tel. 0157 - 83798377

2 TSV-Radler – mit einem „Radler“ Unser Barteam
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Brackenheim-Botenheim 
Telefon 07135 - 9 81 10 · www.adlerbotenheim.de

Brackenheim-Botenheim · Hindenburgstraße 1
Telefon + 49(0)7135-9811 0 · www.adlerbotenheim.de

                                                                 Hindenburgstraße 1   
       Telefon + 49(0)7135-9811 0 • Telafax + 49(0)7135-9811 20
                 www.adlerbotenheim.de • info@adlerbotenheim.de
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GASTHAUS HOTEL

GASTHAUS HOTEL: Grün: C 100 % • M 65 % • Y 100 % 

AUSSER-HAUS-SERVICE

Familie Rembold

AUSSER-HAUS-SERVICE:  C 40 % • M 100 % • Y 90 % • K 35 %

Schrifttyp für ADLER-Werbung:  Times New Roman PS  -  Roman + Bold

 

Gestaltungs-Vorlagen für Adler Anzeige • 27.10.14 • AC
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Im jüngsten Kindesalter werden die Grundlagen für eine gesunde, 
körperliche Entwicklung gelegt. Das alte Sprichwort „Was Hänschen 
nicht lernt, lernt Hans nimmermehr“ hat also durchaus einen wahren 
Kern: Versäumnisse in der sportlichen Entwicklung, die im Vorschul-
Alter gemacht werden, lassen sich später nur äußerst schwer wieder 
aufholen. 
Je mehr Wahrnehmungs- und Bewegungserfahrungen 2 bis 5-Jährige 
machen können, umso zielgerichteter und präziser können sie spä-
ter Bewegungen ausführen – sei es im alltäglichen Bereich (z.B. bei  
Gefahrensituationen im Straßenverkehr) oder in der Sportmotorik 
(z.B. beim Fußball). 
Die sportliche Laufbahn eines Kindes beginnt beim Eltern-Kind-Tur-
nen.  Ziel ist es, die Kinder in ihrer Körperwahrnehmung ganzheitlich 
zu fördern und zu unterstützen.
Wie der Name schon aussagt, wird in dieser Übungsstunde in Beglei-
tung von Mama, Papa, Oma oder Opa gespielt und geturnt.

Wir treffen uns regelmäßig:  
mittwochs von 16.00 bis 17.00 Uhr in der Gymnastikhalle
Die Übungsleiter sind:
Astrid Hemstedt, Tel. 07135 - 93 62 473 und 
Irina Herczeg, Tel. 0176 - 41 04 01 43

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei Julia Rembold bedanken, 
die uns seit Oktober 2013 bis Juli 2014 aufgrund des Schulprojektes 
„soziales Engagement“ tatkräftig unterstützt hat.
Außerdem möchten wir Michelle Wylong danken, die uns in diesem 
Schuljahr im Rahmen des Projektes tatkräftig unterstützt.

Eltern-Kind-Turnen, 2 bis 4 Jahre Gemischtes Kinderturnen, 5 bis 8 Jahre

Turnen macht nicht nur Spaß, es ist auch für eine gesunde Entwick-
lung unserer Kinder wichtig. Durch Bewegung werden Konzentrati-
on und Lernfähigkeit gefördert und die kognitiven Fähigkeiten, wie 
Aufmerksamkeit, Wahrnehmung und Erkennung werden gesteigert. 
Ebenso werden durch Turnen das Gleichgewicht, die Geschicklichkeit 
und die Bewegungskoordination geschult.
Kinderturnen formt die Persönlichkeit der Kinder, da sie sich in der 
Gruppe mit anderen auseinandersetzen und auch Kompromisse ein-
gehen müssen. Beim Kinderturnen erobern die Kinder das erste Mal 
ohne Eltern die Turnhalle und lernen bei Spiel und Sport ihren Kör-
per und ihre Grenzen kennen und sie erweitern ihre motorischen Fä-
higkeiten.

Wir treffen uns regelmäßig:  
mittwochs von 17.00 bis 18.00 Uhr in der Gemeindehalle
Die Übungsleiter sind:
Astrid Hemstedt, Tel. 07135 - 93 62 473 und Julia Rembold.
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Nachdem Julia Rembold uns letztes Jahr für ihr Schulprojekt „Sozi-
ales Engagement“ tatkräftig unterstützt hat, freuen wir uns, dass sie 
sich entschieden hat uns auch weiterhin zu unterstützen. Deshalb 
heißen wir Julia Rembold herzlich bei uns im Team willkommen!!

Unterstützung Eltern-Kind-Turnen
Wir suchen ehrenamtliche Helfer, die bereit sind, etwas 
Zeit in die sportliche Entwicklung unserer Kinder zu in-
vestieren. Es sind keinerlei Vorkenntnisse notwendig. Es 
zählen einfach der Spaß und die Lust am Umgang mit 
Kindern und an der Bewegung.

Es handelt sich um folgenden Termin:
Eltern-Kind-Turnen (mit Eltern): 
jeweils Mittwoch von 16.00 – 17.00 Uhr.

Bei Interesse bitte melden bei:
Astrid Hemstedt, Telefon 0 71 35 - 9 36 24 73.
Ich würde mich freuen, euch in unserem Team begrüßen 
zu dürfen!

Blick von der Aussichtsplattform Botenheimer Heide.
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Wir sind eine Gruppe toller Frauen unterschiedlichen Alters. Unser 
Training bietet Abwechslung und coole Rhythmen in einer ungezwun-
genen Atmosphäre. Es gibt so viele unterschiedliche Stile und Work-
outs, dass wir immer wieder etwas Neues ausprobieren können.
Jeder macht soweit mit, wie er kann und testet einfach seine persön-
lichen Grenzen aus. Bei uns steht die Bewegung, der Zusammenhalt 
und der Spaß im Vordergrund. In unseren Workouts halten wir uns 
fit mit Aerobic, Step, Dance, Pilates, Bauch-Beine-Po, Rückentraining 
oder Yoga – und wer weiß, was uns sonst noch alles einfällt. Und zum 
Abschluss gehört natürlich immer eine schöne Entspannung dazu.
Es kommt nicht darauf an, wie gut jemand mithalten kann oder ob je-
mand besser ist als der andere. Am wichtigsten ist die Bewegung, dass 
man sich regelmäßig trifft und dass man den Sport auch gerne macht.

Wir freuen uns über jeden, der zu uns kommt. Schaut einfach mal 
rein, ihr werdet begeistert sein! Das Training findet jeden Dienstag 
von 20.00 bis 21.00 Uhr in der Gymnastikhalle in Botenheim statt.

Ausflug nach Wiesbaden.
Am Samstag, dem 29. Novembe fand unser diesjähriger Ausflug statt. 
Diesmal führte uns der Weg nach Wiesbaden zum Sternschnuppen-
markt. Bereits um 7.00 Uhr früh startete der Bus in Botenheim. Als 
wir in Wiesbaden ankamen, gingen wir zuerst alle gemeinsam zur 
Touristeninformation und besprachen den weiteren Tagesablauf. Ein 
Teil der Gruppe nahm an einer Stadtführung teil. Die Reiseführerin 
zeigte uns einen Teil der Stadt Wiesbaden und wir lernten einige inte-

ressante Dinge über die Stadt sowie deren Geschichte. Danach trafen 
wir uns wieder alle an einem vereinbarten Treffpunkt. Dann erkunde-
ten wir in kleineren Gruppen den Weihnachtsmarkt. Nun waren alle 
hungrig und natürlich mussten wir auch den hessischen Glühwein 
testen. Es gab viele Leckereien, die wir probieren wollten. 
Wir liefen vorbei an all den schön geschmückten Ständen und drehten 
unsere Runden. Tolle Dinge gab es zu entdecken und einige kauften 
ein paar nette Kleinigkeiten für sich oder ein Mitbringsel für die Lie-
ben daheim. Zwischendurch gab es immer mal wieder einen leckeren 
Glühwein zum Aufwärmen. Die Auswahl war groß.
Immer wieder trafen wir uns alle gemeinsam, um auch das Gruppen-
foto schießen zu können. Das darf als Erinnerung natürlich nicht feh-
len. Ein paar von uns machten noch eine kleine Stadtrundfahrt mit 
einer kleinen Eisenbahn und sahen so noch mehr von der Stadt. Ein 
Besuch in einem Café und ein letzter Glühwein rundete unseren Aus-
flug ab. Dann ging es wieder zurück zum Bus und wir fuhren wieder 
nach Botenheim.

Es war ein toller Tag und hat allen großen Spaß gemacht. Wir freuen 
uns schon auf den nächsten Ausflug und sind gespannt, wohin dann 
die Reise gehen wird.

Frauen-Gymnastikgruppe I
Trainerin: Aline Giller
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Volleyball   
Teamleiter: Armin Durst

Die Volleyballabteilung freut sich 
über eine deutliche Verstärkung und 
Verjüngung. In den letzten Mona-
ten ergab sich ein stabiler Zuwachs, 
nicht nur durch Schnupper-Spieler, sondern durch treue Spieler, die 
regelmäßig am Training teilnehmen. Damit ist es möglich, wieder in 
voller Stärke mit 2 Mannschaften zu trainieren, wodurch sich auch die 
Spielpraxis der Stammspieler verbesserte. Mittlerweile kamen einige 
der neuen Neuzugänge auch bei Spieltagen in der Mixed-Runde zum 
Einsatz und konnten dort ihr Können unter Beweis stellen. Der harte 
Spielbetrieb ist dabei für die Nachwuchsspieler eine neue Erfahrung. 
In der aktuellen Spielrunde 2014/15 belegt das Team den 5. Platz. Es 
musste jedoch zu Beginn der Runde gleich gegen die stärksten Mann-
schaften gespielt werden, weshalb eine deutliche Verbesserung der 
Platzierung erwartet wird.
Der geplante Abteilungsausflug viel dieses Jahr leider aus.
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Kesseltruppe 
(Männergymnastik)
Abteilungsleiter: Willi Kaufmann,
Übungsleiter: Peter Luis und 
Harry Siegel.
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30 Jahre Kesseltruppe
Kaum zu glauben aber wahr, die Kesseltrupp ist 30 Jahr! Zu diesem 
besonderen Anlass hatten wir zu unserer Jahresabschlussfeier gela-
den. Zahlreiche Gäste waren anwesend und konnten diesen unvergess-
lichen  Abend in vollen Zügen genießen. Nach einem Sektempfang 
begannen wir mit dem Abendessen.
Schon nach dem ersten Gang gab es eine Unterbrechung mit einer 
Überraschung. Die Gruppe Katos entführte uns in die Welt der Magie 
und Illusion. Einige Gäs-
te wurden in die Show 
mit einbezogen und ka-
men verblüfft von der 
Bühne zurück. Das Pu-
blikum honorierte dies 
mit starken Beifall.
Anschließend ging es 
mit dem Hauptgang wei-
ter. Das Essen vom Par-
tyservice Elke Schickner 
war hervorragend. Gut gestärkt ging es in die zweite Zauberrunde. Ein 
Höhepunkt der sehr kurzweiligen Vorstellung war die „Schwebende 
Frau“. Trotz der Nähe zu den Zuschauern konnten wir diese Illusion 
nicht durchschauen. 
Einige Gäste glaubten jetzt schon an das Ende des offiziellen Teils. 
Aber weit gefehlt! Weiter ging es mit einer Weinprobe, durch die uns 
Markus Schubert kompetent und mit sehr viel Witz führte. Die aus-
gesuchten Weine unserer örtlichen Weingüter mundeten ebenso wie 
unsere WG-Weine. Bei guter Unterhaltung und Tanzmusik ging der 
sehr gelungene Abend zu Ende. 

Radtour 2014 am 30. August.
Dieses Jahr mit einer kleinen Gruppe beim Start in Botenheim durch 
den Naturpark Stromberg-Heuchelberg. Bei schönem Wetter radel-
ten wir bis zum Stausee Ehmetsklinge zur ersten Rast, danach wei-
ter über Leonbronn zum Riesenhof – dem kleinen Freilichtmuseum. 
Weiter auf die Berghöhe bei Ochsenburg, dort haben wir die Aussicht 
ins Zabergäu (Osten) und in die Rheinebene (Westen) genossen, der 
nächste Halt war an den neu angelegten Skulpturen (Bild) am Wan-
derweg „Eppinger Linie“.
Jetzt kam die leichteste Strecke – 4 km bergab nach Kürnbach ins 
Kraichgau und weiter nach Oberderdingen zum Mittagessen in die 
Gaststätte. Nach der Stärkung hatten wir das härteste Stück, die ki-
lometerlange Strecke den Berg hoch zum Aussichtspunkt „Derdinger 
Horn“, oben angekommen war eine kurze Erholungsrast angesagt, 
mit dem herrlichen Blick bis zu den Vogesen und dem Pfälzer-Wald 
im Hintergrund.
Die Strecke zurück ins Zabergäu ging durch den Stromberg-Wald, 
mit leichten Steigungen, das meiste aber bergab über Sternenfels und 
wieder zur Ehmetsklinge zum Abschluss-Weizen. Danach war es nur 
noch ein ausradeln mit Rückenwind nach Botenheim.
Fazit: Eine schöne Radtour, viel Heimat gesehen und sportlich sich 
betätig. Gesamtstrecke ca. 58 km!

Markus Schubert führte 
durch die Weinprobe.

Willi überreicht ein Präsent an die Übungs-
leiter und unseren Sportheimwirt Rolf. 
Willi bekam ebenso von den Mitgliedern 
eine kleine Aufmerksamkeit.

Die Mitglieder der Kesseltruppe, einige fehlen, z.Zt. sind es über 30. Neue Männer sind gerne gesehen.



✄

Vorschau:
Am 6. Januar 2015 findet die Winterwanderung statt. Ziel ist eine 
Gaststätte in der näheren Umgebung, voraussichtlich nach Güglin-
gen. Mitwanderer sind gerne gesehen, Anmeldung bei Willi.

Glühweinparty der Kesseltruppe am 17. Januar 2015 vor dem Sport-
heim am Trainingsplatz, Beginn um 17.00 Uhr. Unkostenbeitrag von 
5,– EUR für Essen und Getränke. Alle sind herzlich willkommen!

Sommerfest
Das alljährliche Sommerfest war trotz aufkommendem Regen gut be-
sucht. Kurzfristig wurde ein Zelt organisiert und zügig aufgebaut. So 
saßen alle im Trockenen und konnten gemütlich weiter feiern. 

Hat der Platz im Zelt doch nicht gereicht?         Nein!!

Kommt zu uns in den Sportverein, 
denn nur gemeinsam sind wir stark!

Stammtisch der Kesseltruppe, für alle Nichtsportler, immer am 
Freitag ab 20.00 Uhr im Sportheim am Trainingsplatz. Gäste und 
Sportfreunde sind herzlich willkommen.

Zum Sportabend – Unser Haus ist unser Körper!

Liebe Sportkameraden, wir möchten euch im neuen Jahr ein neues 
Zusatzprogramm an den üblichen Übungsabenden anbieten.
Angesprochen sind alle Mitglieder und deren Bekannte, die unter  
Rückenleiden und dem Alter geschuldeten Muskelschwund entgegen-
wirken wollen. Dieses Programm wurde von Marc Laureen entwickelt, 
das sowohl in vielen Fitnesscentern auch heute schon angeboten wird 
für Menschen aller Altersklassen. Es bezieht sich darauf, dass man bis 
ins hohe Alter beweglich bleibt und auf Hilfsmittel verzichten kann.
Diese Übungseinheiten haben System, so dass jeder Muskel in An-
spruch genommen wird. Zusätzlich ist auch noch ein Programm der 
TKK integriert. Die Einheiten dauern etwa eine halbe Stunde.
Wir freuen uns über jeden Neueinsteiger. Einfach vorbeikommen und 
mitmachen am Übungsabend am Freitag ab 20.00 Uhr in der Gym-
nastikhalle Botenheim. In den Sommerferien sind kleine Radtouren 
geplant, Start um 19.00 Uhr bei der Gymnastikhalle.
Die Übungsleiter: Peter Luis und Harry Siegel.



16

...und wieder ist ein Jahr vorbei...

Zurzeit sind wir zwölf Mädels im Alter von 13 bis 19 Jahren. Zu-
sammen haben wir im Training und bei unseren Auftritten viel Spaß! 
Unsere Anstrengung wurde auch dieses Jahr wieder belohnt. Wieder 
überarbeiten wir unsere diesjährige Show (Lovely Las Vegas) nach den 
Auftritten bei der Winterfeier und der Winterfeier des TSV Pfaffen-
hofen für die Teilnahme an der süddeutschen Meisterschaft. Zu un-
serer Überraschung gelang uns auch dieses Jahr die Teilnahme mit 
einem sehr guten Ergebnis:
Die CranBerries starteten dieses Jahr in der Kategorie Videoclip  
Juniors 2 Master-Reihe und traten gegen vier andere Tanzgruppen aus 
verschiedenen Tanzschulen an.

Wir sind sehr stolz, bei konkurrierenden Tanzgruppen aus Tanzschu-
len wieder als einzige Vereinstanzgruppe Platz 2 erreicht zu haben!!! 
Wer hätte das gedacht!?!
Die SDM war auch dieses Jahr wieder sehr gut besucht: knapp 2.000 
Tänzerinnen und Tänzer waren am Start und wurden von fünf Juro-
ren bewertet. Durch die Teilnahme an der süddeutschen Meisterschaft 
qualifizierten sich die CranBerries auch für die deutsche Meisterschaft 
in Mannheim. Mit dem zweiten Platz an der Regionalmeisterschaft  
verpassten sie zudem nur knapp die Qualifikation zur Weltmeister-
schaft in Italien!
Auch bei der deutschen Meisterschaft am 22. Juni 2014 in Mannheim 
belegten wir in der Kategorie Videoclip Juniors 2 den 2. Platz in der 
A-Reihe! Größer konnte die Freude kaum noch sein. Mit einem wei-
teren tollen Pokal fuhren wir nach Hause und feierten diesen Erfolg 
mit unserem Fanclub noch an der Halle. Hier wurde noch gebührend 
weiter getanzt und der TSV Schlachtruf „Schorsch“ in „Schorschina“ 
umbenannt und an die CranBerries angepasst.
Wir möchten uns bei unserem immer größer werdenden „Fanclub“, 
allen Begleitern, Unterstützern und Fahrdiensten noch einmal von 
Herzen bedanken! Ihr seid eine tolle Unterstützung! Gleichzeitig 
möchten wir gerne alle Interessierten einladen, uns auf solche Ver-
anstaltungen zu begleiten. Wir freuen uns über jeden, der sich dafür 
interessiert und mitkommen will. Es lohnt sich! Auch für die Unter-
stützung durch den TSV möchten wir uns noch einmal herzlich be-
danken! 

Unser nächster Auftritt ist bei der Winterfeier des TSV evtl. auch an 
der Winterfeier des TSV Pfaffenhofen. Weitere Termine stehen noch 
nicht fest, da es im kommendem Jahr einige persönliche und beruf-
liche Veränderungen geben wird.
Wer Lust am Tanzen hat, regelmäßig freitags und mittwochs um 
18.00 Uhr ins Training kommen kann und vor allem Spaß am Tanzen 
hat, darf gerne im Vereinszimmer in der Halle vorbeischauen. 

Nun freuen wir uns aber erst einmal die neue Show an der Winterfeier 
präsentieren zu dürfen, auch wenn bis dahin noch ein gutes Stück 
Arbeit vor uns liegt. 
. . . und immer dran denken: „Habt Spaß, gebt Gas, lacht, macht!“ 

Liebe Grüße von den CranBerries

Jazztanzgruppe „CranBerries”

Der TSV BOTENHEIM
bedankt sich bei allen Inserenten und Sponsoren.

Durch diese regelmäßigen Unterstützungen kann die Herausgabe des Heideblättles,
die vielfältigen Aufgaben des Vereins, sowie der Sport- und Übungsbetrieb,

weiterhin in gewohntem Rahmen durchgeführt werden.

Der TSV Botenheim möchte seine Mitglieder, Freunde und Leser des Heideblättle bitten, 
alle Inserenten bei den Einkäufen und der Vergabe von Dienstleistungen zu berücksichtigen.


